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B ei manchen Menschen 
stecken Stress und 
Anspannung hinter 
saurem Aufstoßen. Ei-

nige haben ernährungsbedingt 
Beschwerden und wieder andere 
leiden unter Sodbrennen, wenn 
sie länger nichts gegessen haben. 
Auch Schwangere sind häufig 
von Sodbrennen betroffen, da 
der wachsende Bauch von unten 
gegen den Magen drückt und die 
Schwangerschaftshormone die 
Spannung des Schließmuskels 
oberhalb des Magens (Ösopha-
gussphinkter) senken.

Sodbrennen erkennen Typisch 
für den Reflux, bei dem Magensaft 
die Speiseröhre emporsteigt, sind 
Schmerzen in der Brustbeinge-

gend und ein saurer Geschmack 
im Mund, manche Kunden klagen 
auch über Würgereiz. Aber auch 
Heiserkeit und häufiges Räuspern 
können auf Sodbrennen hinwei-
sen. Durch Einatmen feinster Säu-
retröpfchen kann ein trockener 
Husten entstehen, der sich vor 
allem morgens zeigt.
Vielen Betroffenen hilft es, ihren 
Lebensstil leicht zu verändern. 
Wenn sie das Kopfende ihres 
Bettes hochstellen oder den 
Oberkörper mit zusätzlichen Kis-
sen hochlagern, kann die Magen-
säure nicht mehr so leicht in die 
Speiseröhre aufsteigen. Wenige 
große Mahlzeiten mit viel Fett, 
Zucker und scharfen Gewürzen 
steigern die Magensäureproduk-
tion, besser sind kleine Speisen 

mit viel tierischem Eiweiß, da 
dieses den Verschlussdruck des 
Ösophagussphinkters erhöht. 
Manche Kunden reagieren auch 
empfindlich auf Getränke mit viel 
Kohlensäure. Enge Hosen oder 
stramme Gürtel drücken den 
Bauch in Richtung Magen, locker 
sitzende Kleidung kann Sodbren-
nen daher ebenso lindern.

Das richtige Arzneimittel emp-
fehlen Um die Säureproduktion 
zu regulieren, kommen oft Pro-
tonenpumpenhemmer (PPI) zum 
Einsatz, vor allem, wenn die Be-
schwerden stärker sind oder 
länger als zwei Wochen anhal-
ten. Eine Auswertung der Bar-
mer-Krankenkasse zeigt jedoch, 
dass in Deutschland zu viele PPI 
verordnet werden, vor allem jun-
gen Menschen und häufig im Off-
Label-Use.2 Langfristig steigt das 
Osteoporose-Risiko u.a. durch eine 
verminderte Calcium-Aufnahme. 
Zudem kann es zu Nierenleiden, 
Magnesiummangel, Helicobacter- 
und Darminfektionen kommen. 
Oft würden Antazida ausreichen. 
Sie werden nur bei Bedarf einge-
nommen, neutralisieren die über-
schüssige Magensäure und tragen 
so zum Schutz und Regeneration 
der Magenschleimhaut bei. 
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Über 15 Millionen Menschen in Deutschland leiden gelegentlich an Sodbrennen, fast drei 
Millionen sogar wöchentlich.1 Hydrotalcit kann die Beschwerden schnell lindern und hat 
außerdem schleimhaut- und zellschützende Eigenschaften. 
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Wieso wird der pH-Wert im Magen nach der 
Einnahme von Hydrotalcit nicht zu alkalisch?  

In einer Einzeldosis sind nur geringe  
Wirkstoffmengen enthalten.

Die Säurepufferung wird in Abhängigkeit  
vom pH-Wert des Magens aktiviert.

Wird der pH-Wert zu alkalisch, bildet der  
Magen zum Ausgleich sofort mehr Säure.
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MITMACHEN LOHNT SICH! Einfach die Frage beantworten und Karte abschicken.  
Unter allen richtigen sowie fristgerechten Einsendungen verlosen wir fünf 
Cadooz-Gutscheine im Wert von je 20 Euro.
 

Was empfiehlt die Leitlinie? 
Ist die Speiseröhre durch den Reflux nicht geschädigt, sagt die 
S2k-Leitlinie zur Refluxkrankheit über Antazida: „Gegen eine ge-
legentliche Einnahme bei sporadischen Beschwerden bestehen 
keine Einwände.“ Eine Dauertherapie mit Protonenpumpen
hemmern würde Patienten mit einer nicht-erosiven Refluxkrank-
heit übertherapieren. Stattdessen empfiehlt die Leitlinie eine 
bedarfsadaptierte Strategie, bei der der Betroffene nur dann ein 
Arzneimittel einnimmt, wenn er Beschwerden hat. Dafür seien 
auch Antazida geeignet.3
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Absender

Telefon:

Beruf:

Bitte Adresse der Apotheke angeben!
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„Sodbrennen“ 
ist ein Supplement zu  
DIE PTA IN DER APOTHEKE
in Zusammenarbeit mit der 
Bayer Vital GmbH
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Internet: www.diepta.de
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Schön geschichtet Gut geeignet 
gegen Sodbrennen ist das Ant
azidum Hydrotalcit in Talcid®, 
ein Magnesium-Aluminium-Hy-
droxid-Carbonat-Hydrat. Das 
Besondere am Wirkstoff ist die 
Schichtgitterstruktur. Im Molekül 
richten die geladenen Ionen sich 
so aus, dass sie zwei verschie-
dene, gitterförmig angeordnete 
Schichten bilden. Diese sind wie-
derholt übereinander gelagert. 
Die eine Schicht besteht aus Mag
nesium-Aluminium-Hydroxid, die 
andere aus Carbonat-Ionen und 
Wasser. Die Verbindung ist nur 
bei niedrigem pH-Wert löslich, 
so ist eine kontrollierte Säuren-
eutralisation möglich.
Denn liegt zu viel Magensäure 
vor, ist der pH-Wert im Magen 
niedrig. Aus dem Schichtgitter 
des Hydrotalcits lösen sich dann 
Aluminium- und Magnesium-Hy-
droxid, die die Salzsäure des Ma-
gens neutralisieren. So steigt der 
pH-Wert. Bei diesem höheren 
pH-Wert sinkt wiederum die Lös-
lichkeit von Hydrotalcit, es wird 
kein weiteres Aluminium- und 
Magnesium-Hydroxid aus dem 
Schichtgitter frei. Dadurch steigt 
der pH-Wert des Magens nicht 
zu sehr an. Sobald die Belegzel-
len des Magens jedoch weitere 
Säure produzieren und der pH-
Wert erneut sinkt, beginnt das 
Hydrotalcit wieder zu wirken. So 

bleibt der pH-Wert im therapeu-
tischen Bereich.4

Schutz und Reparatur Das 
Hydrotalcit in Talcid® neutralisiert 
jedoch nicht nur überschüssige 
Magensäure, es aktiviert auch 
Schutzmechanismen der Ma-
genschleimhaut und unterstützt 
bereits bestehende Schleimhaut-
schäden über die Stimulation der 
Bildung von Cyclooxygenase-2 
(COX-2), Survivin, Insulin-like-
Growth-Factor-1 (IGF-1) und 
seines Rezeptors IGFR-1b, Hit-
zeschockproteinen, Epidermal 
Growth Factor (EGF) sowie basic 
Fibroplast Growth Factor (bFGF) 
bei der Heilung.4–7

Auf einen Blick Hydrotalcit neutra-
lisiert überschüssige Magensäure 
kontrolliert und das lokal und zu-
verlässig bei akuten Beschwerden 
und hat zudem schleimhaut- und 
zellschützende Eigenschaften. Es 
kann bei Bedarf mehrmals täg-

lich zwischen den Mahlzeiten und 
vor dem Schlafengehen einge-
nommen werden. Dabei sollte 
auf einen Einnahmeabstand von  
1 bis 2 Stunden zwischen der Ein-
nahme von Talcid und anderen 
Medikamenten geachtet werden, 
um deren Resorption nicht zu 
beeinflussen. Die Wirkung von 
Talcid setzt bereits nach etwa  
15 Minuten ein und der intragastrale 
pH-Wert wird für ca. 2 Stunden in 
den optimalen Bereich von pH 3-5 
angehoben. Als Liquid beruhigt 
Hydrotalcit die Speiseröhre schon 
bei der Einnahme. Empfehlen Sie 
Ihren Kunden eine Einzeldosis von 
500 bis 1000 Milligramm Hydro-
talcit, das entspricht einer bis zwei 
Kautabletten oder einer Portion 
Liquid. Damit ist Talcid® eine gute 
Empfehlung für Sodbrennen-Kun-
den, die ihre Beschwerden schnell 
und effektiv lindern wollen. n

Gesa Van Hecke,  
PTA/Redaktion

Talcid® Kautabletten, Talcid® Liquid. Wirkstoff: Hydrotalcit. Zusammensetzung: 1 Kautablette Talcid enthält: 500 mg Hydrotalcit. Sonstige Bestandteile: Mannitol, 
Maisstärke, Magnesiumstearat, Saccharin-Natrium, Aromastoffe. 10 ml Talcid Liquid (1 Beutel Suspension) enthalten: 1000 mg Hydrotalcit. Sonstige Bestandteile: 
gereinigtes Wasser, Carmellose-Natrium, hochdisperses Siliciumdioxid, Bentonit, Zimtöl, Saccharin-Natrium, Aromastoff. Anwendungsgebiete: Zur symptoma-
tischen Behandlung von Erkrankungen, bei denen die Magensäure gebunden werden soll: Magen- und Zwölffingerdarmgeschwüre (Ulcus ventriculi und Ulcus 
duodeni); Sodbrennen und säurebedingte Magenbeschwerden. Gegenanzeigen: Allergie gegen Hydrotalcit oder einen der sonstigen Bestandteile. Schwere 
Nierenfunktionsstörungen, Myasthenia gravis und Hypophosphatämie. Bei eingeschränkter Nierenfunktion nur unter ärztlicher Kontrolle des Serumspiegels von 
Magnesium und Aluminium. Nebenwirkungen: Magen-Darm-Trakt: Bei hoher Dosierung kann es zu Verstopfung, breiigem Stuhl, erhöhter Stuhlfrequenz bis hin 
zu Durchfall und Erbrechen kommen. Blut: Bei stark eingeschränkter Nierenfunktion kann Talcid Hypermagnesiämie und Anstieg der Serum-Aluminiumspiegel 
verursachen; bei Niereninsuffizienz und bei langfristiger Einnahme hoher Dosen kann es zur Aluminiumeinlagerung vor allem in das Nerven- und Knochenge-
webe und zur Phosphatverarmung kommen. Immunsystem: Allergische Reaktionen möglich. Wechselwirkungen mit anderen Mitteln: Siehe Fachinformation. 
Stand der Information: 09/2014; 02/2020. Bayer Vital GmbH, 51368 Leverkusen, Deutschland. 
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Tabletten oder Sticks?
Talcid® Kautabletten werden ohne Wasser eingenommen, kleben nicht an den Zähnen und schmecken 
mild nach Pfefferminze. Kunden können sie gut mitnehmen, wenn sie unterwegs sind. 
Talcid® Liquid kann ohne Kneten oder Schütteln sofort eingenommen werden, es schmeckt angenehm und 
unaufdringlich. Die Suspension legt sich angenehm auf die Speiseröhre und beruhigt diese. Kunden, die 
nachts von ihrem Sodbrennen geweckt werden, können so schnell wieder einschlafen.
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